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Ania - 


ESP DER? 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


Nro. 26. 


den 28. Juni 1893. 


1893. 


Die Nummer 16 der Geſetz⸗Sammlung enthält 


nter 
Nr. 9615 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
von Amtsgerichtsbezirken. 
Nr. 9616 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
von Amtsgerichtsbezirken. Vom 30. Mai 1893; unter 
Nr. 9617 das Geſetz, betreffend die Errichtung 
eines Amtsgerichts in der Stadt Ohligs. Vom 30. 
Mai 1893; und unter 
Nr. 9618 das Geſetz, betreffend den Einfluß von 


Vorrechtseinräumungen auf das geringſte Gebot in dem beſtellt. 


oe der Zwangsverſteigerung. Vom 30. Mai 
93. 


5. 55 
Prüfungs⸗Kommiſſion für Landmeſſer. 
Behufs der Prüfung der Kandidaten der Land⸗ 


Vom 30. Mai 1893; unter meßkunſt wird 


a) bei der landwirthſchaftlichen Hochſchule in 
Berlin, 
b) 15 55 landwirthſchaftlichen Akademie in Poppels⸗ 
dor 
je eine 


„Prüfungs⸗Kommiſſion für Landmeſſer“ 


Die Mitglieder der Prüfungs⸗Konnniſſionen und 
deren Vorſitzende werden nach Anhörung des Gutachtens 


Die Nummer 22 des Neichs⸗Geſetzblatts enthält der Ober⸗Prüfungs⸗Kommiſſion (§ 1) durch die im 8 2 


unter 
Nr. 2107 das Geſetz, betreffend die Geltung des 


ROSE nasgeleges in Helgoland. Vom 4. Juni 
Die Nummer 23 des Reichs-Geſetzblatts enthält 


Nr. 2108 die Verordnung, betreffend die Ein⸗ 
berufung des Reichstags. Von 21. Juni 1893. 


unter 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Abändernde Beſtimmungen 


vom 12. Juni 1893 
ar zur 
Landmeſſer-Prüfungs-Ordnung. 


1) 


Die Beſtimmungen in den 88 2, 3, 5, 6, 7, 8, 
9 und 28 der Vorſchriften vom 4. September 1882 
über die Prüfung der öffentlich anzuſtellenden Land⸗ 
meſſer werden vom 1. Juli 1894 ab aufgehoben. An 
ihre Stelle treten die nachfolgenden Beſtimmungen: 
2. 


Ober-Prüfungs-Kommiſſion für Lan dmeſſer. 
Die Ober⸗Prüfungs⸗Kommiſſion ($ 1) wird ge⸗ 
bildet aus je einem Kommiſſarius 
a) des Finanzminiſters, 
b) des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten. 
e) des Miniſters der öffentlichen Arbeiten. 
Die Geſchäfte des Vorſitzenden der Ober-Prü⸗ 
fungs⸗Kommiſſion werden von dem dienſtälteſten Mit⸗ 
gliede wahrgenommen. 


genannten Miniſter berufen. 
8 5. 
Bedingungen der Zulaſſung zur Prüfung. 


Wer die Prüfung zum Landmeſſer ablegen will, 
hat ſich bei einer Prüfungs⸗Kommiſſion (§ 3) zu melden 
und folgende nicht ſtempelpflichtige Nachweiſe, Zeugniſſe 
und Probearbeiten einzureichen: 

1. eine ſelbſt verfaßte und ſelbſtgeſchriebene Ve⸗ 

ſchreibung ſeines Lebenslaufes, 

2. ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über ſeine 

Unbeſcholtenheit, 

3. als Nachweis der erforderlichen allgemeinen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bildung, wie ſolche durch die Er⸗ 
füllung eines ſiebenjährigen Lehrganges einer 
höheren Lehranſtalt erworben wird, und zwar 
entweder: 


a) das Zeugniß über die erlangte Reife zur Ver⸗ 
ſetzung in die Prima eines Gymnaſiums, eines 
Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule mit 
neunſtufigem Lehrgange, oder 
b) an Stelle des Zeugniſſes zu a: 
aa) das Zeugniß über die nach Abſchluß der 
Unterſekunda einer neunſtufigen höheren 
Lehranſtalt (zu a) beſtandene Prüfung, 
oder 

bb) das Reifezeugniß einer Realſchule, bezw. 
einer gymnaſialen oder realiſtiſchen Lehr⸗ 
anſtalt mit ſechsſtufigem Lehrgange, 

ſowie außerdem: 

ce) in allen zu aa und bb bezeichneten Fällen 

das Zeugniß über den einjährigen erfolg⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 29. Juni 1893. 
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reichen Beſuch einer anerkannten mittleren 
Fachſchule“), 

4. das Zeugniß eines oder mehrerer in Preußen 
geprüfter Landmeſſer (Feldmeſſer) über eine min⸗ 
deſtens einjährige ausſchließliche praktiſche Be⸗ 
ſchäftigung bei Vermeſſungs⸗ und Nivellements⸗ 
arbeiten nebſt den während dieſer Beſchäftigung 
anzufertigenden, im § 8 bezeichneten Probe 
arbeiten, 

5. den Nachweis des mindeſtens zweijährigen regel⸗ 


c) die Bezeichnung der dabei gebrauchten Inſtru⸗ 
mente; 

d) die Angabe, ob der Ausſteller des Zeugniſſes die 
Eigenſchaft als preußiſcher Landmeſſer (Feldmeſſer) 
beſitzt oder in einem anderen Staate eine ähn⸗ 
liche Eigenſchaft erworben hat, unter Beifügung 
des Ausfertigungstages der darüber ihm ertheilten 
Urkunde. 

88 


1. Die von dem Kandidaten anzufertigenden, in 


mäßigen Beſuchs der bei der landwirthſchaftlichen Urſchrift vorzulegenden Probearbeiten ($ 5 Nr. 4) be⸗ 
Hochſchule in Berlin und bei der landwirthſchaft- ſtehen aus: 


lichen Akademie in Poppelsdorf eingerichteten 
geodätiſchen Studien. 


6. 

1. Welche nichtpreußiſchen Lehranſtalten den im 
8 5 unter Nr. 3 genannten Schulen für gleichwerthig 
zu erachten find, entſcheidet der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

2. Offiziere des ſtehenden Heeres ſind von der 
Beibringung eines Zeugniſſes über den erlangten Grad 
der ſchulwiſſenſchaftlichen Bildung (§ 5 Nr. 3) ent⸗ 
bunden und haben ſich nur durch Einreichung des ihnen 
ertheilten Offizierpatentes über ihre perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe auszuweiſen. 


1. Darüber, ob und mit welcher Zeitdauer die 
praktiſche Beſchäftigung ($ 5 Nr. 4) bei nichtpreußi⸗ 
ſchen Landmeſſern anrechnungsfähig iſt, entſcheidet in 
jedem einzelnen Falle die Ober-Prüfungs⸗Kommiſſion 
31) 


kann ausnahmsweiſe eine Dauer von elf Monaten als 
genügend angeſehen werden, wenn nachgewieſen wird, 
daß die Erfüllung der vollen einjährigen Zeitdauer 
durch beſondere Umſtände verhindert worden iſt. Die 
Entſcheidung über ſolche Ausnahmen ſteht der Prü— 
ſungs⸗Kommiſſion (§ 3) zu. 

3. Die praktiſche einjährige Beſchäftigung ein⸗ 
ſchließlich der Anfertigung der Probearbeiten (§ 5 Nr. 4) 
muß dem geodätiſchen Studium (§ 5 Nr. 5) voran⸗ 
gehen. 

f . In dem Zeugniſſe über die praktiſche Be⸗ 
ſchäftigung ($ 5 Nr. 4) muß enthalten fein: 
a) die Angabe über den Tag des Beginnes und des 

Endes, ſowie über die Dauer der Beſchäftigung, 

) die nähere Bezeichnung der ausgeführten Arbeiten 
unter Angabe ihres Umfangs, und zwar die Ver⸗ 
meſſungen, Kartirungen und Flächenberechnungen 
in Hektaren, die Nivellements in Metern, info 
weit dieſe Arbeiten über den Umfang der von 

dem Kandidaten zu liefernden Probearbeiten (8 8) 

hinausgehen, 


*) Solche mittleren Fachſchulen beſtehen zur Zeit in Ver⸗ 
bindung mit der Realſchule (Gewerbeſchule) in Aachen, mit der 
Realſchule (Gewerbeſchule) in Barmen, mit den Oberrealſchulen 
in Breslau und in Gleiwitz und mit der Realſchule (Gewerbe⸗ 
ſchule) in Hagen. 


a) einem Stückvermeſſungsriß mit den Vermeſſungs⸗ 
zahlen von einer in möglichſt abgerundeter Lage 
befindlichen Fläche von mindeſtens 20 Hektaren, 
worin mindeſtens 25 Eigenthumsſtücke enthalten 
ſein müſſen, 

b) einer nach dieſem Vermeſſungsriß im Maßſtabe 
1: 1000 hergeſtellten genauen Karte, 

c) einer tabellariſchen doppelten Berechnung des 
Flächeninhalts der in dem Vermeſſungsriſſe und 
der Karte (zu a und b) dargeſtellten einzelnen 
Eigenthumsſtücke nebſt dazu gehöriger Maſſen⸗ 
berechnung der ganzen dargeſtellten Fläche, 

d) dem Längenprofil eines in Stationen von nicht 
über 50 Metern nivellirten Weges oder Waller: 
laufs von mindeſtens 3 Kilometern Länge mit 
Querprofilen in Abſtänden von nicht über 100 
Metern nebſt Lageplan und den zugehörigen Ni: 
vellementstabellen. 

2. Die Probearbeiten (Nr. 1) müſſen folgenden 


2. Für die praktiſche Beſchäftigung ($ 5 Nr. 4) Bedingungen genügen: 


a) Das Netz der Meſſungslinien der Stückvermeſſung 
muß für ſich unabhängig kartirbar ſein und die 
nothwendigen Meſſungsproben einſchließen. Es 
genügt, das Liniennetz auf ein oder mehrere 
Dreiecke zu gründen, deren Seiten gemeſſen werden. 
Wenn aber der äußere Umfang des vermeſſenen 
Komplexes auf polygonometriſchem Wege aufge: 
nommen wird, jo find auf dem Stückvermeſſungs— 
riſſe die rechtwinkligen Koordinaten der Polygon⸗ 
punkte anzugeben und iſt die Koordinatenberech⸗ 
nung beizufügen, 

p) die Stückvermeſſung iſt nach dem Verfahren der 
Neumeſſungsvorſchriften für die Preußiſche Kataſter⸗ 
Verwaltung oder nach einem ähnlichen Verfahren 
auszuführen, 

e) das Längennivellement muß entweder durch An: 
ſchluß an gegebene Punkte, deren Höhe bekannt 
iſt, oder durch Ausführung eines Kontrolnivelle⸗ 
ments gegen unzuläſſige Fehler ſichergeſtellt ſein, 

d) bei Anfertigung der Riſſe, Karten und Nivelle⸗ 
mentspläne find die Beſtimmungen des Central⸗ 
Direktoriums der Vermeſſungen im preußiſchen 
Staate vom 20. Dezember 1879 nebſt Abände⸗ 
rung vom 16. October 1882 über die Anwendung 
gleichmäßiger Signaturen für topographiſche und 
geometriſche Karten, Pläne und Riſſe zu beachten. 
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3. Auf ſämmtlichen Probearbeiten (Nr. 1) iſt Außerdem haben fie die im $ 8 bezeichneten und, 
anzugeben, in welchem Kreiſe und in welcher Gemeinde ꝛc. wie dort vorgeſchrieben, ausgeführten und beſcheinigten 
die vermeſſenen Grundſtücke liegen, an welchen Tagen Probearbeiten, ſowie eine Beſchreibung ihres Lebens— 


die Arbeiten ausgeführt und welche Inſtrumente dabei laufs vorzulegen. 


benutzt worden ſind. 

4. Sämmtliche Probearbeiten ſind mit der Namens⸗ 
unterſchrift des Kandidaten zu verſehen. Sie ſind ferner 
von dem Landmeſſer (Feldmeſſer) (§S 5 Nr. 4) dahin 
zu beſcheinigen, daß ſie zwar unter ſeiner Aufſicht, 


Berlin, den 12. Juni 1893. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Miquel. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 


jedoch von dem Kandidaten ſelbſtſtändig auf Grund Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 


eigener örtlicher Aufnahme ausgeführt worden ſeien 
und daß die vorgenommene Prüfung ihre Richtigkeit 
ergeben habe. 

5. Die Zulaſſung des Kandidaten zum Studium 
der Geodäſie begründet für ihn nur dann die Anrech⸗ 
nung dieſes Studiums auf die unter Nr. 5 im $ 5 


bezeichnete zweijährige Studienzeit und die Ausſicht auf 2) 


ſpätere Zulaſſung zur Landmeſſerprüfung, wenn die 


v. Heyden. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Boſſe. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Beſtim mungen 
über 


Probearbeiten (Nr. 1 bis 4) von der Landmeſſer⸗Prü⸗ die Auſtellung der Königlichen Bauſchreiber und tech— 


fungs⸗Kommiſſion (§ 3) für ausreichend erachtet werden, 
um darzuthun, daß der Kandidat ſchon vor dem Ein⸗ 
tritt in das Studium der Geodäſie die erforderlichen 
praktiſchen Vorkenntniſſe in dem den vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen entſprechenden 5 erworben habe. 


niſchen Sekretäre in der Allgemeinen Staatsbau⸗ 
verwaltung vom 26. Mai 1893. 


§ 1. Vorbedingungen für die Annahme 
von Anwärtern. 
Anwärter für den Dienft als Königlicher Baus: 


1. Ob und mit welcher Zeit der Beſuch einer ſchreiber und techniſcher Sekretär in der Allgemeinen 
preußiſchen oder nichtpreußiſchen Univerſität oder einer Bauverwaltung müſſen: 


anderen preußiſchen oder nichtpreußiſchen Hochſchule 
oder Akademie auf das geodätiſche Studium ($ 5 Nr. 5) 
angerechnet werden kann, wird in jedem einzelnen Falle 
von der Ober⸗Prüfungs⸗Kommiſſion ($ 1) beſtimmt. 

; Die Entſcheidung der Ober-Prüfungs⸗Kommiſſion 
iſt von der Prüfungs-Kommiſſion (§ 3) unter Bei: 
fügung ihres Gutachtens in der Regel erſt nach Ablauf 
von ſechs Monaten einzuholen, nachdem der Kandidat 
in das geodätiſche Studium thatſächlich eingetreten iſt. 

Die Anrechnung iſt höchſtens mit einem Jahr 
zuläſſig. 

2. Dem Nachweiſe des geodätiſchen Studiums 
($ 5 Nr. 5) find die während der Studienzeit ange: 
fertigten und als ſolche von dem Lehrer beglaubigten 
Uebungsarbeiten geodätiſchen und kulturtechniſchen In⸗ 
halts beizufügen. 

8 28. 

Beſondere Beſtimmungen in Betreff der Bau⸗ 
meiſter, Bauführer, Forſtaſſeſſoren und 
Forſtreferendarien. 

Baumeiſter und Bauführer, ſowie Forſtaſſeſſoren 
und Forſtreferendarien, die auf Grund der von ihnen 
als ſolche bereits abgelegten Prüfungen nachträglich 
auch die formelle Befähigung zum Landmeſſer erwerben 


1. ihre Unbeſcholtenheit (durch polizeiliche Zeugniſſe 

oder Militärpapiere) nachweiſen, 
.die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen Dienſt 

beſitzen und 
. die Prüfung als Landmeſſer oder die Abgangs— 
prüfung an einer vom Staate unterhaltenen bezw. 
unterſtützten preußiſchen Baugewerkſchule oder 
einer ſonſtigen deutſchen Baugewerkſchule beſtanden 
haben, welche Seitens des Miniſters der öffent— 
lichen Arbeiten als geeignet bezeichnet iſt. Sie 
müſſen ferner 
in geordneten Vermögensverhältniſſen ſich befinden 
und dürfen 

5. nicht über 27 Jahre alt ſein. f 

Ehemalige Militärperſonen, welche in der Armee 
oder Marine die Prüfung (Berufsprüfung) zum Ober— 
feuerwerker, Wallmeiſter, Maſchinen-Unteringenieur oder 
leitenden Maſchiniſten beſtanden haben, können noch 
bis zum vollendeten 35. Lebensjahre als Anwärter an: 
genommen werden und ſind von den vorſtehend unter 
2 und 3 bezeichneten Anforderungen befreit. 
2. Meldung zum Eintritt in den 
Vorbereitungsdienſt. 
Meldungen behufs Annahme als Anwärter ſind 


4. 


mollen, haben die Beſcheinigung eines Landmeſſers (Feld⸗ an diejenige Provinzialbehörde, in deren Bereich der 

lieſſers) beizubringen, daß ſie mindeſtens ſechs Monate Bewerber den Vorbereitungsdienſt ableiſten will, in 

duch ausſchließlich mit ſpeziell namhaft zu machen⸗Berlin an den Dirigenten der Miniſterial⸗Bau⸗Kom⸗ 

den Vermeſſungs⸗ und Nivellementsarbeiten beſchäftigt miſſion zu richten. Die in Betracht kommenden Pro: 

hanelen find und dabei bewieſen haben, daß fie ſelbſt⸗ vinzialbehörden find die Regierungs⸗Präſidenten ſowie 

le richtige Vermeſſungen, Kartirungen, Berech- diejenigen Ober: Präfidenten, welche an der Spitze von 
ingen und Nivellements auszuführen vermögen. Strombauverwaltungen ſtehen. 


— 224 — 


Den Meldungen ſind beizufügen: verſchiedene für die Fachrichtungen des Hoch- und 

1. die erforderlichen Nachweiſe über die Erfüllung Ingenieurbaues. 
der in § 1 geſtellten Vorbedingungen, Für jede Provinz werden — und zwar am Sitze 
2. die Militärpapiere und des Ober⸗Präſidenten — zwei Prüfungs⸗Kommiſſionen 
3. im Falle der Minderjährigkeit des Bewerbers die gebildet; jede derſelben beſteht aus zwei höheren Bau⸗ 
polizeilich beglaubigte Zuſtimmungserklärung des beamten, welche entweder Regierungs⸗Mitglieder oder 
Vaters oder Vormundes, ſowie ferner bei einer Strombauverwaltung bezw. der Miniſterial⸗ 
4. eine ſelbſtverfaßte und ſelbſtgeſchriebene Darſtel⸗ Baukommiſſion angeſtellt find und von denen der Dienſt⸗ 
lung des Lebenslaufs. ältere den Vorſitz führt, Wer aus einem Regierungs⸗ 

̃; ; der Regierungsaſſeſſor. 
8 3. Vorbereitungsdienſt. rath Si beid chm Selk Ber in 

Die in § 2 genannten Behörden entſcheiden über,; ie beiden techniſchen Beamten gehören in der 
die Annahme der Anwärter, beſtimmen den Zeitpunkt einen Kommiſſion dem Hochbau-, in der anderen dem 


h 85 : { % Ingenieurbaufache an. 
W W Für jedes Mitglied wird ein Stellvertreter er⸗ 


1 : 5 z nannt; die Stellvertreter der techniſchen Mitglieder 
welch ng RE LER dauert drei Jahre, in können auch Lokalbaubeamte ſein. bir 
12 Monate bei Bauausführungen j 115 r r und 
& f . „einen darauf folgenden mündlichen Theil. 
1 Monate im Bureau einer Lokalbauinſpection = $ 1. S fur ftli 0 e 11 ung. 
6 A 8 5 5 Die Ar eiten ür die riftliche Prüfung ſind an 
Deny aan b bi en zwei in der Regel aufeinander folgenden Tagen unter 
beſchäftigt werden fol 7 e 925 af 1 iſt auf 
; er : is tunden an jedem Tage zu bemeſſen. 
Unterbrechungen durch Krankheit, Urlaub oder“ f 5 f 5 
Militärdienſt können bis zur Dauer von drei Monaten Geeignete Prüfungsaufgaben ſind folgende: 


; ; j ; E a) für das Hochbaufach: 
ieh e des Vorbezeſtungzdienſtes ange Aufſtellung von Entwurfsſkizzen für Gebäude 


; 5 kleineren Umfangs, z. B. Landſchulgebäude, Pfarrhäuſer, 

1 Wegen Unbrauchbarkeit und ſchlechter Führung Wohnhäuſer für Domänenpächter, Forſthäuſer, Wirth- 

können Anwärter von der den Vorbereitungsdienſt lei⸗ ſchaftsgebäude (Ställe, Scheunen pp.) für Domänen, 

a 1 0 h 6 er Greber Förſtereien, Schuletabliffentents und dergleichen, Er⸗ 

5 4. Anſtellung als Königlich b ber. läuterungsberichte und Koſtenüberſchläge zu Bauent⸗ 
Nach mindeſtens 3jährigem Vorbereitungsdienſt würfen mittleren Umfanges 
können Anwärter, welche ges, 


=: ; 5 

1. ſich zur Verwaltung der Stelle eines Königlichen A ee en age 
Bauſchreibers brauchbar erwieſen und 5 A 0 des 

2. ihrer Dienſtpflicht im ſtehenden Heere genügt angemeſſene Abſchnitte von Vorberechnungen, 

haben oder von dieſer Pflicht endgültig befreit ſind, eee aulpeielien 

ee ren ernannt und als ſolche Aufſtellung angemeſſener Abſchnitte von Res 

Die Ernennung und Anftellung erfolgt bis auf viſions-Nachweiſungen über beendete Bauaus⸗ 


Bei ini 5 ; ü d dergleichen. 
Weiteres durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten führungen un 5 f 
auf Lebenszeit. b) für das Ingenieurbaufach: 


Aufſtellung von Entwürfen zu Waſſerbauwerken 
§ 5. Beförderung zum techniſchen Sekretär. kleineren Umfanges, z. B. für Durchläſſe und kleine 
Die Beförderung zum techniſchen Sekretär iſt be⸗ Brücken in Holz, Steine und Eiſen, einfache Stauwerke, 
dingt durch die Ablegung einer Prüfung, zu welcher Freiarchen, Siele, Uferſchaalungen in Holz und Stein, 
nur Königliche Bauſchreiber, welche nach vollendetem Arbeiter⸗Baracken, Schuppen für vorübergehende Zwecke, 
Vorbereitungsdienſt mindeſtens zwei Jahre als Büreau⸗ kleinere Stromregulirungen nach gegebenen Lage- und 
hülfsarbeiter oder als Königliche Bauſchreiber thätig Höhenplänen und dergleichen, 
geweſen find, zugelaſſen werden (ſiehe indeß unten $ 10). Erläuterungsberichte und Koſtenüberſchläge zu 
Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind durch Ver⸗ Bauentwürfen mittleren Umfanges, 
mittelung des dem Bauſchreiber vorgeſetzten Baubeamten einzelne Titel von ſpeciellen Koſtenanſchlägen 
an die in § 2 erwähnten Behörden zu richten, welche zu Bauentwürfen mittleren Umfanges, 
über dieſe Geſuche entſcheiden und die für geeignet angemeſſene Abſchnitte von Vorberechnungen, 
erachteten Bauſchreiber den Prüfungs-Kommiſſionen Maſſen⸗ und Materialienberechnungen zu ſpeciellen 
überweiſen. Koſtenanſchlägen oder entſprechende Theile der⸗ 
86. Prüfung zum techniſchen Sekretär. ſelben, 
Prüfungs-Kommiſſionen. Aufſtellung angemeſſener Abſchnitte von Re⸗ 
Die Prüfung zum techniſchen Sekretär iſt eine viſions⸗Nachweiſungen über beendete Bauausfüh⸗ 


rungen oder entſprechende Theile derſelben und 
dergleichen. 
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und Rechnungsweſen, insbeſondere über die Einrichtung 
der bei ſtaatlichen Bauausführungen gebräuchlichen 


Für beide Fächer iſt ferner zu verlangen die Kaſſenbücher, Abſchlagszahlungsbücher und Materialien⸗ 


Bearbeitung practiſcher Fälle aus dem Gebiete der Bau⸗ 
verwaltung und den mit ihr unmittelbar zuſammen⸗ 
hängenden Gebieten des Verwaltungsrechts auf Grund 
vorhandener Acten (Entwerfen ſchwierigerer Berichte, 
Verfügungen pp.) 

Eine Aufgabe der letzteren Art iſt jedem Kandi⸗ 


lieferungsbücher u. ſ. w. Aus der Geſetzgebung über 
Arbeiter⸗, Kranken⸗, Unfall⸗, Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung iſt — neben einem allgemeinen Ueberblick 
über die leitenden Grundgedanken — eine nähere 
Kenntniß derjenigen Beſtimmungen, Ausführungsvor⸗ 
ſchriften pp. zu verlangen, welche für den praktiſchen 


daten — neben anderen Aufgaben techniſchen Inhalts — Dienſt in der Bauverwaltung weſentlich find. 


rüfung zu ſtellen. 


für die ſchriftliche 
§ 8. Mündliche Prüfung. 


Außerdem haben die Königlichen Bauſchreiber, 
welche die Prüfung als techniſche Sekretäre für die 


Die mündliche Prüfung ſoll ſich auf das geſammte Hochbauverwaltung ablegen wollen, eine hinreichende 


Gebiet des für einen techniſchen Sekretär erforderlichen 
techniſchen Wiſſens, insbeſondere aber auf folgende 
Gegenſtände richten, und zwar 

a) im Hochbaufach: 

Die üblichen Grundrißanordnungen und den fon: 
ſtructiven Aufbau von Gebäuden kleineren Umfanges, 
Darſtellung einfacher Einzelkonſtructionen (allgemeine 
Anordnung von Gewölben und Geſimſen, Decken- und 
Dachkonſtructionen, Rüſtungen), 


Bekanntſchaft mit den hauptſächlich in Betracht kom⸗ 
menden Vorſchriften des Civilrechts (z. B. aus Theil J 
Titel 8 des Allgemeinen Landrechts) und der Bau⸗ 
polizeiverordnungen des betreffenden Verwaltungsbezirks, 
mit dem Titel 20 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 
1. Auguſt 1883, mit den Beſtimmungen über Dienſt⸗ 
wohnungen und mit dem weſentlichen Inhalt der Dienſt⸗ 
anweiſungen für die Königlichen Bauinſpectoren der 
Hochbauverwaltung vom 1. October 1888, an den Tag 


Gewinnung, Herſtellung und Verwendung der zu legen. 

wichtigen Baumaterialien, weſentliche Eigenſchaften Von den Bauſchreibern, welche die Prüfung als 
derſelben, Mörtel⸗ und Beton⸗Bereitung, Kennt⸗ techniſcher Sekretär im Ingenieurbaufach ablegen wollen, 
niß der wichtigeren Preiſe für Bauarbeiten undlift die Kenntniß der entſprechenden Beſtimmungen für 
Materialien, Beantwortung von Erinnerungen die Waſſerbauverwaltung, des Geſetzes über die Be⸗ 
der Superreviſionsinſtanz und der Ober-⸗Rech⸗fugniſſe der Strombauverwaltung vom 20. Auguſt 1883 

nungskammer; u. ſ. w. zu verlangen. 
b) im Ingenieurbaufach: Die auf die mündliche Prüfung zu verwendende 
Die einfacheren Fundirungen, Pfahlroſte ein- Zeit ift jo zu berechnen, daß auf jeden zu prüfenden 
ſchließlich der Fangedämme, Beton⸗Fundirung (Spund- Bauſchreiber ein Zeitraum von 1 bis 2 Stunden 


wände); 

die üblichen Baumaſchinen, Rammen, Bagger, 
Baupumpen, Hebezeuge (Gerüſte); 

allgemeine Kenntniß der auf Bauſtellen ges 
bräuchlichen Dampfmaſchinen; 

Uferdeckwerke, Einſchränkungswerke, Coupi⸗ 
rungen u. ſ. w. in ihrer Anordnung und Aus⸗ 
führung in Steine und Faſchinenbau (Pflanzungen), 
Erdarbeiten; 

Anordnung und Ausführung der Deiche, Ent⸗ 
wäſſerungsgräben, Waſſerzuleitungen, 

Wegebefeſtigungen, Arbeits⸗Eiſenbahnen, 

Gewinnung, Herſtellung und Verwendung der 
wichtigeren Baumaterialien, weſentliche Eigen— 
ſchaften derſelben, Mörtel- und Beton Bereitung, 
Kenntniß der wichtigeren Preiſe für Bauarbeiten 
und Materialien, Beantwortung von Erinnerungen 
der Superreviſionsinſtanz und der Ober-Rech⸗ 
nungskammer. 

Es iſt ferner in der mündlichen Prüfung zu 
verlangen: eine genauere Kenntniß von der Organi⸗ 
ation der Reichs⸗ und Staatsbehörden, insbeſondere 
eine nähere Bekanntſchaft mit den Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen, welche das Bauweſen regeln, oder mit dem⸗ 
ſelben in enger Beziehung ſtehen, Kenntniß der Stempel⸗ 

geſetzgebung ſowie der Vorſchriften über das Kaſſen⸗ 


entfällt. 
§ 9. Prüfungsergebniſſe. 


Nach Beendigung der Prüfung wird das Ergeb⸗ 
niß derſelben den Geprüften mündlich eröffnet; außer⸗ 
dem erhalten dieſelben ſpäter ſchriftliche, von dem Vor⸗ 
ſitzenden der Kommiſſion vollzogene Prüfungs⸗Zeugniſſe. 

Durch das Beſtehen der Prüfung wird die Be⸗ 
fähigung zur Bekleidung der Stelle eines techniſchen 
Sekretärs erworben. Die Verleihung einer ſolchen (die 
Beförderung zum techniſchen Sekretär) erfolgt bei ſich 
darbietender Gelegenheit durch den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten. 


8 10. Landmeſſer, welche die ſtaatliche Prüfung 
beſtanden haben, können durch die im § 2 bezeichneten 


Behörden als Anwärter für die Stellen von techniſchen 
Sekretären angenommen werden. 
nach mindeſtens zweijährigem Vorbereitungsbienft, von 
dem wenigſtens ſechs Monate bei einer Provinzialbe⸗ 
hörde zuruͤckzulegen find, zur Prüfung (§ 6 fg.) zu⸗ 
gelaſſen. 
im § 7 bezeichneten Arbeiten durch Vorlegung von 
Entwürfen oder Plänen, welche der Anwärter vor oder 
während der Vorbereitungszeit bearbeitet hat, nachge⸗ 
wieſen wird, bedarf es der Anfertigung neuer Probe⸗ 
arbeiten nicht. 


Dieſelben werden 


Soweit die Fähigkeit zur Anfertigung der 


8 11. Schlußbeſtimmung. 

Bis zum 1. April 1896 werden Ausnahmen von 
den vorftehenden Beſtimmungen durch den Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten zugelaſſen. 

Berlin, den 26. Mai 1893. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
gez. Thielen. 
III. 8245 I. Ang. 


1523, 1530, 1602, 1603, 1653, 1839, 
2002 über je 500 Thlr. Gold. 

Dieſelben werden den Beſitzern hierdurch auf den 
2. Januar 1894 zur baaren Rückzahlung gekündigt. 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten 
auf Gold, und wird deren Rückzahlung in Reichswäh⸗ 
rung nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend 
die Außerkursſetzung der Landes⸗Goldmünzen ꝛc. (Reichs⸗ 
anzeiger Nr. 292), ſowie nach den Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen des Herrn Finanz-⸗Miniſters vom 17. März 
1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. De⸗ 
zember d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung der 
Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen und den nach dem 2. Januar 1894 
fälligen Zinsſcheinen Nr. 7—10 an den Geſchäftstagen 
bei der Regierungshauptkaſſe hierſelbſt, von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

Bekanntmachung. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 

Der Kreisſchulinſpector Schulrath Dr. Ottoſnebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 
hierſelbſt iſt für die Zeit vom 1. Juli bis zum 1. Auguſt ſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer 
d. Is. beurlaubt und wird in der Kreisſchulinſpection der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche dieſelben 
durch den Kreisſchulinſpector Engel in Rieſenburgſder hieſigen Negierungshauptkaſſe überſenden und, nach 
vertreten. Die Vertretung der Localſchulinſpection über erfolgter Feſtſtellung, die Auszahlung beſorgen wird. 
die der Ortsaufſicht des Dr. Otto unterſtellten Schulen Bemerkt wird: 
iſt dem Ortsſchulinſpector Pfarrer Willuhn in Groß 1) Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 
Krebs übertragen, welcher bis zum 24. Juli d. Js. den zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und Zins 
auch die Vertretung des beurlaubten Loralſchulinſpectors ſcheinen mit oder ohne Werthangabe muß porto- 
Pfarrer Hammer hierſelbſt übernommen hat. frei geſchehen. 

Marienwerder, den 23. Juni 1893. 2) Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 

Königliche Regierung, bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. daſſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum 

5) Der Bezirks Ausschuß hält vom 21. Juli bis Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung. 
1. September 1893 Ferien. Während derſelben werden Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Termine zur mündlichen Verhandlung nur in ſchleunigen alle übrigen 3½ und Aprozentigen vormals Hanno⸗ 
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der geſetz⸗ verſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen 
lichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. bereits früher gekündigt ſind, und werden deshalb die 

Marienwerder, den 21. Juni 1893. Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten, 

Der Vorſitzende des Bezirks-⸗Ausſchuſſes. mit dem Kündigungstermine außer Verzinſung getrete— 
6) Bekanntmachung, nen, Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen an die 
betreffend die Verlooſung der vormals Hannoverſchen Erhebung der Kapitalien derſelben bei der hieſigen 
Regierungshauptkaſſe hierdurch nochmals erinnert. 

Hannover, den 8. Juni 1893. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Graf von Bismarck. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden auf Anordnung 
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ich 
Meldungen zum Eintritt in den Vorbereitungsdienſt 
entgegennehme, wenn denſelben die im § 2 der Be⸗ 
ſtimmungen vorgeſchriebenen Nachweiſe beigefügt ſind. 

Marienwerder, den 16. Juni 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 
3) Dem penſionirten Lehrer Joſeph Metzner in 
Waldau, Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 

Marienwerder, den 16. Juni 1893. 

Königliche Regierung, 


Bei der am 5. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ſtattgehabten Auslooſung der vor- — 
mals Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen Litera 8 Verzeichniß 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1893/1894 der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein: 
ſind die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover⸗ 
worden: ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen. 
Nr. 445, 468, 513, 576, 619 über je 1000 Thlr. D 

Gold und Nr. 740, 902, 952, 970, 1030, auf 2. Januar 1874 gekündigt: 
1031, 1056, 1087, 1239, 1310, 1404, Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 1 


I N 
auf 2. Januar 1873 gekündigt: 
er. 4163 über 100 Thlr. Gold, 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4162 über 100 Thlr. Gold. 
Lit. EI. 4 % 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 
Ii FI 4 % 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold. 
In GI. An 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. Kurant. 
en 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4580 über 200 Thlr. Kurant. 
Nr. 1320 über 100 Thlr. Kurant. 


7) Bekanntmachung. 


Am 1. Juli d. J. wird der auf der Bahnſtrecke 
Tilſit⸗Labiau zwiſchen Linkuhnen und Tilſit gelegene 
Haltepunkt Alt-Weynothen für den beſchränkten Per⸗ 
ſonen- und Gepäckverkehr eröffnet, und werden daſelbſt 
die auf der Bahnſtrecke Tilſit-Melauken verkehrenden 
Züge nach Bedarf anhalten. Fahr: und Rückfahrkarten 
werden zwiſchen Alt⸗Weynothen einerſeits und Groß 
Britannien, Heinrichswalde, Linkuhnen, Mehlauken, 
Skaisgirren, Tilſit und Wilhelmsbruch andererſeits aus⸗ 
gegeben. Die Abfahrt der Züge von Alt⸗Weynothen 
findet wie folgt ftatt: 

Richtung nach Tilſit: 

Zug 771 um 11 Uhr 44 Min. Vorm. 
7 773 77 5 77 24 7 70 
r ach 

Richtung Linkuhnen-Mehlauken: 

Zug 774 um 6 Uhr 38 Min. Vorm. 
ee eee 
„ „ 

Gepäckſtücke werden von Alt-Weynothen unabge⸗ 
fertigt mitgenommen. Die Fracht hierfür wird auf der 
Endſtation erhoben. 

8 Näheres iſt bei den Bahnhofs-Vorſtänden zu er- 
ahren. 

Bromberg, den 17. Juni 1893. 


Freitag, den 14. Juli vom Potsdamer Bahnhofe 
um 5 Uhr 33 Min. Abends, g 

Sonnabend, den 15. Juli vom Anhaltiſchen Bahn⸗ 
hofe um 6 Uhr 26 Min. Abends, 

Dienſtag, den 8. Auguſt vom Anhaltiſchen Bahn⸗ 
hofe um 6 Uhr 26 Min. Abends. 

III. Nach Stuttgart und Friedrichshafen (Boden⸗ 
ſee, Schweiz): 

Sonnabend, den 22. Juli vom Anhaltiſchen Bahn⸗ 
hofe um 6 Uhr 6 Min. Abends. 

Der Verkauf der um etwa 50 Prozent ermäßigten 
Sonderzug⸗Rückfahrkarten 1. II. und III. Wagenklaſſe 
mit Lötägiger Geltungsdauer wird am Tage vor der 
Abfahrt des betreffenden Sonderzuges geſchloſſen und 
zwar auf den Berliner Stadtbahnhoͤfen Friedrichſtraße 
und Alexanderplatz (im Verkehre nach Frankfurt a. M. 
und Baſel auch Zoologiſcher Garten), ſowie bei dem 
internationalen Reiſebüreau U. d. Linden Nr. 69 um 
12 Uhr Mittags, auf dem Anhaltiſchen und Potsdamer 
Bahnhofe um 6 Uhr Abends. 

Der Schluß des Verkaufs erfolgt jedoch ſchon 
vorher dann, wenn ſo viele Fahrkarten ausgegeben, 
als Plätze in den verfügbaren Wagen vorhanden fHıd. 

Es iſt zuläſſig, bis zum Schluſſe des Verkaufes 
die Fahrkarten ſchriftlich unter gleichzeitiger Ueberſen⸗ 
dung des Betrages — bezw. einſchl. der Poſtgebühren 
— bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle auf dem Anhalti⸗ 
ſchen bezw. Potsdamer Bahnhofe in Berlin zu beſtellen. 
Die Fahrkarten werden alsdann auf Wunſch und, wenn 
noch Zeit zur Ueberſendung vorhanden iſt, direkt über⸗ 
ſandt, oder ſie werden dem Beſteller gegen Ausweis, 
wobei insbeſondere der Poſteinlieferungsſchein maßge⸗ 
bend iſt, vor dem Abgange des Zuges von der Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtelle ausgehändigt. 

Auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 
werden auf jede Fahrkarte 15 kg, auf jede Kinder: 
Fahrkarte 7 kg Gepäck frei befördert. 

Auf den ſüddeutſchen Eiſenbahnſtrecken wird Ge⸗ 
päckfreigewicht nicht gewährt. 

Für die Fahrt nach Berlin können die auf den 
dieſſeitigen Stationen verkäuflichen Rückfahrkarten mit 
Gutſcheinen benutzt werden. 

Die Gutſcheinbeträge werden bei der Löſung der 
Sonderzug⸗Rückfahrkarten in Anrechnung gebracht. 

Näheres über die Ferien⸗Sonderzüge iſt bei dem 
Königliche Eiſenbahn-Direction. ee 9 5 e innen Staats⸗ 
8 . eiſenbahnen zu Berlin Bahnho exanderplatz und 
0 Bekanntmachung. Anhaltiſcher Bahnhof, bei den betreffenden er 

Die Ferien⸗Sonderzüge werden in dieſem Jahre Stationen, ſowie bei den nachgenannten, mit Gutſchein⸗ 


in folgender Weiſe von Berlin abgelaſſen werden: Rückfahrkarten nach Berlin ausgerüſteten Fahrkarten⸗ 
J. Nach München bezw. Lindau, Kufſtein und Ausgabeſtellen zu erfahren: 
Salzburg Reichenhall: Allenſtein, Belgard, Braunsberg, Bromberg, Cöslin, 


Teitag, den 14. Juli, vom Anhaltiſchen Bahn- Colberg, Czerwinsk, Danzig lege und hohe Thor, Dt. 
Sonnabend, den 15. Juli, hofe 5 Uhr 49 Minuten Eylau, Dirſchau, Elbing, Gneſen, Graudenz, Jablonowo, 


tontag, den 7. Auguſt |} Abends. Inſterburg, Königsberg i. Pr. Oſtbhf., Konitz, Korſchen, 
II. Nach Frankfurt a. M. und Baſel: Kreuz, Landsberg a. W., Laskowitz, Marienburg, Ma: 


5 Sonnabend den 1. Juli vom Potsdamer Bahn- rienwerder, Memel, Neuſtettin, Oſterode i. Oſtpr., Pr. 
hofe um 5 Uhr 33 Min. Abends, Stargard, Ruhnow, Schivelbein, Schlawe, Schneide⸗ 
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und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ 
inſpector Vartſch daſelbſt vertreten. 

Bromberg, den 18. Juni 1893. Int Kreiſe Flatow iſt der Königliche Prinzliche 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. Förfter Höhne in Pottlitz zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
9) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ vertreter für den Amtsbezirk Pottlitz beſtellt. 
buch vom 1. Juli 1893 enthaltend die neueſten Fahr⸗ Im Kreiſe Roſenberg iſt der Gutsbeſitzer Legal 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stral⸗ zu Stein Caspendorf zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
ſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der bezirk Stein beſtellt. 
anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſter⸗ Die Lokalaufſicht über die neubegründete katho⸗ 
reich, Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ und Dampf⸗ liſche Schule zu Bruchnowko, Kreis Thorn, iſt dem 
ſchiffsverbindungen, Angabe über Rundreiſe⸗und Sommer⸗ Kreisſchulinſpector Dr. Hubrich in Culmſee übertragen 
karten u. ſ. w. worden. 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor⸗ Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, zu Neudorf und Tarpen, Kreis Graudenz, iſt dem 
von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchhandel Kreisſchulinſpector Dr. Kaphahn in Graudenz über⸗ 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. tragen und der bisherige Lokalſchulinſpector, Pfarrer 

Bromberg, den 24. Juni 1893. Ebel in Graudenz auf ſeinen Antrag von dieſem Amte 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. entbunden worden. 


g 2 Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des König— 
10) engel e eben aus dem ſichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig 


i 1893. 
Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: ‚ae Juni.! i Hr 
1. Aiguſt Frey, Tagner, geboren am 31. März Der Büreau⸗Diätar Gießmann beim König: 


1858 zu Oberdorf, Kanton Baſelland, Schweiz, lichen Provinzial⸗Schul⸗Collegium in Danzig iſt zum 


SH a 3 Sekretariats⸗Aſſiſtenten befördert worden. 
ortsangehörig zu Reipoldwil, ebendaſelbſt, wegen I 2 ; 8 Ben 
Unterſchlagung, einfachen und ſchweren Diebſtahl Der Rang der Räthe vierter Klaſſe iſt verliehen 


l : den: den Progymmaſial⸗Directoren Hache in Loͤbau 
im Wiederholungsfall (5 Jahre Zuchthaus laut 05 ! 774 5 
Erkenntniß vom 24. Mai 1888) von dem Kaiſer⸗ Br 1 175 N nede in Pr. 
lichen Bezirks⸗ Präſident zu Collmar vom 12 Friedland; den Realprogymmaſial Directoren Dabel in 
Mai d. J a 28 Ar in 0 d 0 101 En 
: Be g Böthke, Curtze, Feyeraben und Herford am Gym⸗ 
2. ee N re DEN nasium zu Thorn, Dr. Lazarewitz und Landsberg 
Kreis Wreſchen, Preußen, ortsangehörig zu Slupce, am Gynmaſium du Culm, Prätorius, Paszotta, 
Polen, wegen Diebſtahls in 3 Fällen (2 Jahre Böhmer und Heppner am Gymnaſium zu Konitz, 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 16. März 1801) Krauſe am Gymnaſium zu Marienwerder, Dr. Darn⸗ 
vom Königlich preußiſchen Regie rungs⸗Präſtdent 10 mann und Dr. Skerlo am Gymnaſium zu Graudenz 
zu Bromberg, vom 17. August v. J. Hoſſenfelder am Gymnaſium zu Strasburg, dem 
Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: e for Weierſtraß bisher am Gym⸗ 
1. Albert Michael Arendt, Schneider, geboren am baun in e een 3 f 
14. Mai 1866 zu Merſch, Dezirk Cabelen, ie Dem Oberlehrer Dr. Krüger am Gymnasium 
burg, ortsangehörig zu Capellen, wegen Land⸗ du za iſt der Character als Profeſſor beigelegt 
95 1 ** . worden. 

EN When un Bu ah Poltzei⸗ . Der ordentliche Seminarlehrer Block in Berent 
2. Bernhard Barth, Lumpenſammler geboren am iſt zum Kreisſchulinſpector in Bruß ernannt worden. 
5. Auguſt 1839 Au Köhlendorf, Bezirk Schütten⸗ Der Präparanden⸗Hülfslehrer Schneider in Reh⸗ 
bofen, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 10 1 als A enn is am Schullehrer⸗ Seminar zu 

Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 120 angeſ Erledigte Schulſtellen 

saier äf { 2 
ei e zu Caſſel, vom = Die lezte Lehrerſtele 9 Stadtſchule > 
Die auf Seite 139 des Central-Blatt für 1893| eb Kreis Schwetz, wird zum 1. Juli d. Js. em 
unter Ziffer 16 aufgeführte Perſon heißt richtig Zwy⸗ ws Lehr ai = * 
8 holiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
nenburg (genannt Schweinsburg). ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
11) Perſonal⸗Chronik. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Der Kreisſchulinſpector Dr. Hatwig in Dt. Herrn Kießner zu Schwetz bis zum 15. Juli d. J. zu 

Krone iſt vom 10. Jult bis 7. Auguſt d. J. beurlaubt melden. 
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